
 
 

Was leistet mein LEISTUNGSBEITRAG (HAPPY2EURO)? 

 

Schüler*innen in Niederösterreich können die Erziehungsarbeit des Österreichischen 

Jugendrotkreuzes (ÖJRK) an Schulen mit einer freiwilligen Spende von EUR 2,00 pro Schuljahr 

unterstützen. 

Mit diesem kleinen Beitrag werden die Kinder und Jugendlichen Teil einer weltweiten Idee und 

Bewegung. Als Teil des Roten Kreuzes erbringt das Jugendrotkreuz heute mehr als 70 Jahre nach seiner 

Gründung auch in Niederösterreich einen wesentlichen Beitrag zur humanitären Werteerziehung 

sowie zur Förderung von Selbst- und Sozialkompetenzen. 

• Mit diesem Geld kann das ÖJRK NÖ Erste Hilfe -, Kindernotfall -, Babyfit – oder Pflegefit-Kurse 

zu günstigen Preisen veranstalten und engagierte Lehrer*innen zu Lehrbeauftragten 

ausbilden. 

• Materialien wie das ROKO Programm (Erste Hilfe im Kindergarten), HELFI Programm (Erste 

Hilfe in der Volksschule), die Unterlagen zur freiwilligen Radfahrprüfung, Schwimmscheine 

und Ausbildungen zum Rettungsschwimmen werden durch diesen Beitrag finanziert. 

• Lehrer*innen erhalten kostenfrei die entsprechenden Unterlagen, um mit ihren Schüler*innen 

an den jeweiligen Jahresthemen zu arbeiten. 

• Schülerzeitschriften, wie Hallo Schule, Meine Welt, Mein Express, Space und Spot leisten zu 

einem günstigen Abo-Preis einen wesentlichen Beitrag im Bereich der Lese-, Lern- und 

Medienerziehung. 

• Zweimal jährlich erscheint das österreichweite Arbeitsmagazin des Jugendrotkreuzes „J - Das 

Magazin des Jugendrotkreuzes zur humanitären Bildung“ und informiert über nationale und 

internationale Projekte unserer Arbeit.  

• Ältere Schüler*innen werden zu Mediations-, Sucht- oder Telefonpeers ausgebildet. 

• Um die internationale Idee des Roten Kreuzes zu leben, finanziert das ÖJRK aus dem 

Leistungsbeitrag Jugendcamps sowie spezielle Therapie- und Erholungscamps. 

 

Ein wesentlicher Teil des Leistungsbeitrages fließt also wieder an die Schule in Form von 

Arbeitsprogrammen und Materialien zurück. Aber auch einzelne Schüler*innen werden direkt 

unterstützt. Wenn durch eine schwierige finanzielle Familiensituation die Teilnahme am Schikurs oder 

an der Projektwoche nicht möglich ist, springt das ÖJRK mit der „Finanziellen Unterstützung“, 

finanziert aus dem Leistungsbeitrag, ein. 

Darüber hinaus nährt dieser Beitrag einen Hilfsfond, der Entwicklungshilfeprogramme und 

Katastrophenhilfsmaßnahmen in vielen Teilen der Erde unterstützt. 

 

 

 


